
Laut Gesetzgebung müs-

sen Kanäle in Deutschland

dicht sein. Eine wesentli-

che Aufgabe der Stadtent-

wässerungswerke Lindau

(SEL) ist  deshalb die Zu-

standserfassung und  -be-

wertung des Lindauer Ent-

wässerungssystemes.

Zunehmende Umwelteinflüs-
se wie Verkehrslasten und die
Natur selbst (Wurzelwerk s.
Bild 1) beschleunigen den
natürlichen Alterungsprozeß
der Abwasserkanäle.

Eine veraltete Rohrverbin-
dungstechnik in Verbindung
mit mangelhaft und unsach-
gemäß ausgeführten Kanal-
bauarbeiten bildet die Grund-
lage für künftige Schäden am
Kanalsystem.

Die Folgen davon: 

Zum einen Abwasser, das
über undichte Kanäle in den
Boden gelangt, so das Grund-
wasser belastet und den
Boden verunreinigt (Ab-was-
serexfiltration). Zum an-
deren Grundwasser, das in
das Kanalsystem eindringt u.
so die Kläranlagen belastet
(Grundwasserinfiltration).
Abwasserexfiltration und
Grundwasserinfiltration sind
aufgrund dieser Verunreini-
gungen und den Kanalbela-
stungen sowohl ökologisch
als auch ökonomisch nicht
tragbar - und rechtlich auch
nicht zulässig.

Manchmal führen undichte
Kanäle auch zu Bodenentzug:
Eine Ursache für Hohlräume
im Untergrund. In einigen
Fällen wandern diese Hohl-
räume aufgrund dynamischer
Einflüsse (z.B. Straßenver-
kehr) nach oben. Es kommt
zu Absenkungen oder sogar
Einbrüchen der Straßenober-
fläche und damit zu nicht
abschätzbaren Verkehrsge-
fährdungen (z.B. im Spital-
mühlweg - Juni 04). Die Ursa-

che liegt in nicht mehr stand-
sicheren Kanälen, die in sich
zusammenfallen. Die Auswir-
kungen schadhafter Kanäle
machen deutlich, daß Scha-
densbehebungen nicht der
Beliebigkeit oder technischen
und finanziellen Leistungsfä-
higkeit der SEL unterliegen
dürfen. 

Deshalb ist eine wesentliche
Aufgabe der Stadtentwässe-
rungswerke Lindau (SEL) die
Zustandserfassung und -
bewertung des Lindauer Ent-
wässerungssystemes. Inner-
halb von 10–15 Jahren wird
deshalb das gesamte Kanal-
netz per Video kontrolliert.
Das sind immerhin 228 km!

Werden schadhafte Kanäle
entdeckt, plant man weitere

Maßnahmen mit dem Ziel
einer Kanalsanierung: Mit der
sogenannten Dichtheitsprü-
fung wird das Durchsickern
im Kanalnetz festgestellt.
Man unterscheidet grund-
sätzlich vier Anlässe zur
Durchführung von Dichtheits-
prüfungen:

• Bei der Neubauabnahme
werden neue Kanäle vor der
Inbetriebnahme geprüft. 

• Für Mängelbeseitigungslei-
stungen gilt die vereinbarte
Gewährleistungsfrist von
zwei bis fünf Jahren. Vor
Ablauf dieser Frist wird teil-
weise eine Gewährlei-
stungsabnahme durchge-
führt. 

• Eine Sanierungsabnahme
zeigt, ob eine Schadensbe-
hebungsmaßnahme erfolg-
reich durchgeführt wurde.

• Mit der Wiederholungsprü-
fung werden in Betrieb
befindliche Kanäle über-
prüft.

Dichtheitsprüfung sowie die
Sanierung von Abwasserlei-
tungen und -kanälen haben

auch in Lindau einen hohen
Stellenwert erlangt. Der
Anspruch an Kanalisationen
ist in der Bundesrepublik
Deutschland sehr hoch: Sie
müssen dauerhaft, funktions-
sicher und dicht sein!

Um dies zu gewährleisten,
sind einige Schritte zu absol-
vieren.

In folgenden Artikeln der
Stadtentwässerungswerke
werden wir detailliert über
Zustandserfassung, -bewer-
tung und Sanierung des Lin-
dauer Kanalnetzes berichten.
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Auch in Lindau hat die Kanalsanierung hohe Priorität

50 Jahre Nutzung eines Abwasserkanals hinterlassen ihre Spuren

Bild 1: Kanalschaden durch Wur-
zeleinwuchs.

Kanalschaden durch Scherbenbil-
dung - dadurch Kieseinbruch.
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